
Seit 15 Jahren
Ihr zuverlässiger Partner Putz · Stuck · Trockenbau · Malerarbeiten · Spanndecken · Wärmedämmung

Gerüstbau · Betoninstandsetzung · Strahltechnik

Wir gratulieren und wünschen weiterhin viel Erfolg!

Herzlichen Glückwunsch
zum Firmenjubiläum!

Wir danken für die langjährige gute Zusammenarbeit
und wünschen weiterhin viel Erfolg.

Ulmenstraße 23, 71069 Sindelfingen-Maichingen
Telefon 07031/410748-0, Fax 07031/387150
Mühlenstraße 40, 78050 Villingen-Schwenningen
Telefon 07721/24061, Fax 07721/24062

Schänzle 18, 71332 Waiblingen
Telefon 07151/52316, Fax 07151/563071

Zaunackerstraße 7, 70771 Leinfelden-Echterdingen
Telefon 0711/9905732, Fax 0711/9905748

Forststraße 106c, 70193 Stuttgart
Telefon 0711/6152783, Fax 0711/613547
Ruppmannstraße 3, 70565 Stuttgart-Vaihingen
Telefon 0711/7356071, Fax 0711/7354710
Siemensstraße 7, 72636 Frickenhausen

Telefon 07022/94394-0, Fax 07022/94394-30

www.Fendal-Farben.de

Herzlichen
Glückwunsch
zum Jubiläum.

kskwn.de

Schorndorf . GP/Uhingen . Backnang . Geislingen . Weinstadt . Murrhardt

15 Jahre Komfortbau
Hunger GmbH.
Wir gratulieren herzlich zum
Jubiläum und bedanken uns
für die gute Zusammenarbeit.

71522 Backnang
Sulzbacher Straße 182
Tel. 07191/9664 -0

www.burgerschloz.de

Wir gratulieren zum 15-jährigen Firmen-
jubiläum und freuen uns auf weitere Jahre
erfolgreicher Zusammenarbeit.

Ihr Kemmler-Team, Fellbach.

Kemmler: Ihr Spezialist für alle Baustoffe.

Wir gratulieren zum 15-jährigen Firmen-
jubiläum und freuen uns auf weitere Jahre 

Kemmler Baustoffe GmbH
Benzstraße 19, 70736 Fellbach, Tel. 07 11 / 5 17 99 - 0, baustoffe-fellbach@kemmler.de, www.kemmler.de

Postgasse 7
Kuchengrund 11
71522 Backnang

℡℡ 07191/8080
 07191/808-111
 info@bkz.de

(nis). Lernwille und Biss verlangt man
bei Komfortbau Hunger von den Auszu-
bildenden; ebenso solides technisches
Verständnis, sorgfältiges Arbeiten, prak-
tisches Geschick, tragfähige mathemati-
sche Grundlagen, logisches Denken, vi-
suelle Vorstellungsfähigkeit, Englisch-
kenntnisse. Das sind hohe Hürden? Mag
sein. Aber als aufstrebender Handwerks-
betrieb sucht man nach ambitionierten
Lehrlingen für das Team. „Wir wollen
die richtigen Azubis finden und nicht
diejenigen nehmen müssen, die übrig ge-
blieben sind“, definiert Geschäftsführer
Danilo Hunger die grundsätzliche Hal-
tung seines Betriebs. Ein Azubi wird hier
nicht als Hilfskraft zum Ausbeuten gese-
hen, sondern als angehender Profi seines
Fachs, der das Handwerk von der Pike
auf lernen soll. Die Ausbildung des In-
nungsbetriebs ist darauf ausgerichtet,
dass der Azubi am Ende seiner Lehrjahre
im Unternehmen bleiben und dort auch
seinen Meister machen kann.

In die Suche nach den richtigen Leu-
ten investiert Komfortbau Hunger daher
einiges an Zeit und Aufwand. Die Firma
präsentiert sich bei Ausbildungsmessen
wie Fokus Beruf. Sie stellt sich an den
Schulen vor. Mit der Gewerblichen Schu-
le Backnang (Berufsschule für Maler und
Lackierer) hat man eine Kooperation.
Der Betrieb bildet in den drei Ausbil-
dungsberufen Maler und Lackierer, Stu-
ckateur sowie Trockenbaumonteur aus.
Auch ein Studium an einer Berufsakade-
mie ist möglich. Zum aktuell gestarteten
Ausbildungsjahr zählt Komfortbau Hun-
ger acht Azubis in seinen Reihen.

„Begleitete Ausbildung“ heißt in dem
Innungsbetrieb das Schlagwort: Die Aus-
bildungsbeauftragte Christin Hunger,
selbst Meisterin im Ausbildungsberuf
Maler und Lackierer, ist in konstantem
Kontakt mit der Berufsschule – beispiels-
weise führt sie Gespräche mit den Leh-
rern. Oder die 32-Jährige ist mit ihren
Lehrlingen vier Tage die Woche auf regu-
lären Baustellen zu finden. Da hat man
die beste Gelegenheit, den Arbeitsablauf

am praktischen Beispiel zu erklären und
kleine Abfragerunden zu starten. Denn
das Verstehen des „Warum machen wir
das so?“ ist wichtig. Bei Bedarf sorgt der
Betrieb dafür, dass der Azubi Nachhilfe-
unterricht erhält. Auch wird vor den
praktischen Prüfungen eine Prüfungsvor-
bereitungszeit eingeräumt. Die Auszubil-
denden sollen optimal auf ihre Zwischen-
und Gesellenprüfungen vorbereitet sein.
„Die Azubis sind ständig im Fokus“, sagt
Danilo Hunger. „Wir bilden unsere Lehr-
linge in Übereinstimmung mit der Aus-
bildungsverordnung aus.“ Das heißt, sie
profitieren von all den Vorteilen, die eine
betriebliche Ausbildung mit sich bringt,
und lernen alle Grundlagen ihres Berufs
und die praktische Umsetzung im Be-
trieb. Das Unternehmen hat ein Punkte-
system entwickelt, nach dem gute Leis-
tungen in der Ausbildung bewertet wer-
den. Zur Belohnung für Fleiß und Ehr-
geiz winken Wertgutscheine.

AlleMitarbeiter werden persönlich
wahrgenommenund erfahren
Wertschätzung

Darüber hinaus werden alle Mitarbei-
ter, nicht nur die Auszubildenden, bei
Komfortbau Hunger persönlich wahrge-
nommen und erfahren Wertschätzung.
„Unsere Mitarbeiter werden nicht wie
Nummern behandelt.“ Events zum Team-
building wie gemeinsames Gokart-Fah-
ren, ein Besuch auf dem Wasen oder die
große Weihnachtsfeier bringen diese
dankende Haltung gegenüber den moti-
vierten Beschäftigten zum Ausdruck.

Auch wenn der Fachkräftemangel ein
„massives Problem“ ist, wie die Brüder
sagen, entscheidet sich deutschlandweit
mehr als ein Drittel aller Azubis für eine
Ausbildung im Handwerk. Denn das hat
bekanntlich goldenen Boden. Wer die
Chance nutzt, bei Komfortbau Hunger
eine Ausbildung zu beginnen, kann mit
dem Betrieb gemeinsam wachsen.

Komfortbau Hunger legtWert auf eine begleitete Ausbildung –
Wer die Chance nutzt, kannmit demBetrieb wachsen

Die richtigen Azubis
können hier
zuMeisternwerden

Kommen in den Genuss einer begleiteten Ausbildung: Mohammad Aslan Alizada, Jannik Hesslinger, Christin Hunger (Ausbildungsbeauftragte), Lena
Horntasch, Selina Diem, Melina Cäsar (im Auto stehend), Dieter Horntasch (Geselle im Ausbildungsteam), Jasoor Qaderi (im Auto sitzend), Ahmad Ta-
mim Shujauddin, Martin Asenov.

Lehrlinge der ersten Stunde (von links): Selina Diem, Jan Redelfs und Lena Horntasch.


